
Zu Fabricius
des Alteren wi  en chaftlichen Bemühungen.

Von Ern t Fedder en.
In der Kieler Univer itätsbibliothek wird Uunter der Sig 

natur ein in be chriebenes Pergament gebundener ziemlich
tarker Quartband aufbewahrt, welcher in mehr als enner Hin icht
für die Kirchenge chicht un eres Landes von ni Uunter  2  2
x   * Bedeutung i t Er nthält

vierzehn uIm Jahre 1615 uIm Hamburger
Gymna ium gehaltene iSputat ionen, un welchen

über etze das Latein die Hauptkapitel der chri tlichen
Lehre vorgetragen nd rhlärt verden Die Redekämpfe
(„Aagones“) fanden Unter dem Vor itz des Mag JOach
.C Uu Pa tors + St Jacobi, als Lector Sacrae Theolo—
giae Jede Abhandlung i t inzeln gedrucht Auf der Vor
er eite des Titelblattes allemal der Name des Re pondenten,
auf der u  eite der  einer „Gönner nd Freunde“, enen die
Disputation gewidme i t Uund die vermutlich das Verdien t gehabt
gaben, die Druckko ten ezahlen. Inter den Re pondenten
 ind Thüringer, We tfalen, Mechlenburger, Lüneburger,

Braun chweiger und „Hol aten“. Jede Abhandlung i t un
Ctwa 40 Sätze eingeteilt. Wenn au inzeln gedrucht Uund 3
ver chiedenen Terminen herausgegeben, in die Abhandlungen
doch fortlaufen paginiert nd bilden, mit einem Ge amttitel ver
 ehen, einen zu ammenhängenden Band von 110 Seiten, welcher,
nach 1Oeis geordn ene zu ammenfa  ende Dar tellung der
lichen re QAus der amn des Fabrieius dar tellt denn CS
unterlieg keinem Zweifel, daß  elber die Abhandlungen ver
faßt hat das ent pricht nicht nur der bei derartigen von jungen
Leuten geführten Redekämpfen allgemein üblichen e, ondern
i t auch durch den gleichmäßigen til bewie en. Verfa  er ver
 pricht 3, nach Vollendung der aAallgemeinen er i ber die
Hauptkapitel der chri tlichen eligion, wie  ie un die en 14
handlungen vorliegt, * einer weitläufigeren Behandlung der 
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 elben fortzu chreiten. Dazu cheint aber, wenig tens in öffent
en Disputationen, ni gekommen 3u  ein, wurde 10 auch
 chon Im folgenden * nach Schleswig zurückberufen. In
en Titeln wird auf Vorle ungen (Praelectiones) ezug ge
Iommen Die Disputationen  ind al o die von el 
mäßigen theologi chen Vorträgen, we Fabr „jungen Leuten,
welche  ich einer gebildeten Gott eligkeit befli  en“ (eruditae
pietatis Studiosis juvenibus) hielt Als le e juvenes werden
Altere nod begabtere Schüler der Hamburger Gelehrten chule 3
ver tehen  ein, die  ich entweder berufsmäßig der Theologie wid— 
men vollten oder doch einer tieferen Einführung un die religio e
ehre Intere  e hatten An die hon eine ademie be 
 ucht hatten, en WMir um  o weniger denken, als die Re pon  2
denten nuUr mit Vor- und Nachnamen enannt nd un keinem

Wasmit enner akademi chen Würde bezeichnet werden.
al o Fabr un Vorle ungen und Redeübungen mit  einen ülern
betrieb, DMDOr emne Art von theologi cher ropädeutik,
Vie auch  on t er tkla  igen Gelehrten chulen betrieben wurde

1 nthält der Band nd die e Hauptma  e i t für uns
der wichtig te Befund 41 „aAllgemeine“ Un d „ pe
zie Agones oder Abhandlungen, we uIn
den J  ahren 160 3 bis 1607 In S  eswig gedruckt
in d Sie in  ämtlich vorgetragen und verteidigt von  olchen
die entweder als Candidaten gzum er ten Predigtam oder als
 chon ange tellte rediger in ein anderes Amt berufen worden
ÿbaren, und  ollen ihnen dazu dienen, 8U1 In tudiis profectus
specimen exhibere. lle le e Abhandlungen oder Disputationen,
die jede un 40—80 Sätze eingeteilt ind, werden gleichmäßig auf
dem Titelblatt als 1Ogymnasmata theologica bezeichnet, we
Sanctione et AauthOritate Illustrissimi Johannis Adolphi
ange tellt  ind, „frommen, fleißigen nd treuen Kandidaten
Uund ledern des eiligen Mini teriums Gelegenhei geben,
Rechen chaft von ihrem Glauben 3 geben,  ich in der Gott eligkeit
3u üben, ihren EV  ei chärfen ihre Kenntni  e mehren und
ihre Gewi  ensüberzeugung befe tigen“. Es ande  ich hier
al o nicht ebungen gur theologi chen Propädeutik wie in
Hamburg,  ondern eine be ondere, ver chärfte Form des
„Tentamens“ bor dem Superintendenten, welchem  ich nicht
die emnem en Dien t berufenen Studenten oder Kandidaten,
 ondern auch  chon Im Amte befindliche rediger vor der Be 
 tätigung einem neuen mite allemal unterwerfen hatten.
Auffallend i t, daß die mit Nummern bezeichneten Abhandlungen

Esin der Reihenfolge ihrer Nummern hier  ämtlich vorliegen.i t daraus nicht nUr    ießen, daß andere derartige Tru
nicht vorgelegen aben, ondern auch vermuten, daß le e
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Sammlung auf Fabr  elber oder einen  einer vielen theologi chen
Ohne zurückgeht. Bei den Agones generales handelt  ich wie
in den Hamburgern allemal Ge amtdar tellungen der r
lichen ehre, nd zwar wird bei eren Ordnung, bezw Ein
teilung in die ver chiedenen 061 immer wieder auf „den un den
(hõ Schulen gebrauchten Katechismus“ ezug
Es geht Qus gelegentlichen Notizen hervor, daß amit die un
Nieder ach en  ehr verbreitete Catechesis des o tocker Profe  ors
U-I hytraeus gemeint Weiteres ezügli des
Inhalts ergibt die unten folg Ueber icht. Es ver te  ich von

e daß auch die e handlungen, egw Excerpte ämtlich von

Fabricius Hand  tammen. ruck nd Papier  ind  ehr  chön
der Drucher i t nicht genannt, leidet jedo keinen Zweifel,
daß der für tliche Hofbu  rucker Holwein gewe en i t

III efinde  ich in dem Qan eine Schrift, etite
Sylvularum theologicarum miscellanearum Centuria
secunda. Es handelt  ich hier um enne ammlung von the en
artigen Uszügen QAus den ver chieden ten theologi chen riften,
we Fabrieius ur prüngli für  eine Söhne veran taltet, ann
aber gzum Gebrauch bei Disputationen hat druüucken la  en Auch
hier geig  ich der methodi Gang, den Uund II beobachten
la  en Zuer t wird, nach jenen 10 Loeis des Chytraeus geordnet,
für allgemeine Discu  ionen ber den chri tlichen Glauben

dargeboten, ann für ein nu Thema, nämlich
Über die Univer alität der Gnade Gottes Ueberra chend i t, daß
Fabr 2 hema lur Zwingliani che riften O
Rommen läßt, außer Zwingli  elb t namentlich Heinr. Bullinger
Uund Rudolf A Leider i t das hier vorhandene Heft nulr
ein eil des Ganzen, vorausge etzt, daß Mollers Angabe (Cimb
11U1t IJ, 165),  eien von die en VyIVvulae zwei Centurien in

Hier en Dir al o das Lehrbuch, nach welchem auch in un erm
uin den höheren Kla  en der Latein chulen in den Unteren wurde

Luthers Katechismus deut ch und lateini ch trahtiert der Religions 
Die Ein icht in das Büchlein einunterricht Tteilt wurde

Exemplar von 1556 ieg in der le t Univer itätsbibliothek zeig

recht do mati  es, Iim Gei te agi tri Philippi gehaltenes Lehrbuchdaß ami den Schülern ein frommes un gutes, allerdings aber auch
in die and egeben DQL Es i t ene atik un Ethik In Huce, ver

läßt die „ imp Einteilung des Luther  n Katechismus und bringt
den nach einer allgemeinen Einlei uin 10 „Loeis  —00 Uunter: De
Deo II De creatione. III De lege Dei De Peccato De
Remissione peccatorum Seu justicia In Evangelio promissa. De bonis
Operibus. VII De Sacramentis. III De Poenitentia. De FHeclesia et
Cruce consolationibus Ecclesiae. De immortalitate, de resurrectione
COrpOrum et vita aeterna. Daß Fabricius in  einen Abhandlungen im-
mer wieder den un die e 10 Loeis einrangiert und auf das
als êetwas en Behanntes verwei t, bewei t, wie allgemein die OCatechesis
des Chytraeus in jener Zeit ehannt und als Autorität anerkhannt wo  —
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Hamburg (o gedruckt worden, richtig i t n er Heft, 100
Qart eiten Qr bringt dem Hundert IuUr die er Decade,al o ein Zehntel der zweiten Zenturie oder ein Zwanzig tel des
Ganzen. ana müßte die ganze Sammlung einen ungeheuren
Umfang gehabt en Jedenfalls erkennen Dir auch QAus die emBruch tück den ungemeinen Sammelflei des trefflichen Fabricius.Auch darf Uurteilen, daß die Disputationen wirklichaufgrun die er Material ammlung gehalten wurden,  ie aufeinem nicht geringen Niveau  tanden

ber und III geugen nUr von den wi  en chaftlichen Be 
mühungen, die Fabricius mn  einer amburger elt, On
610 bis 1616, entfaltet hat Wie  tand damit Iin  einemSchleswig chen mte

Sein Vorgänger, aul von itzen, offiziell beauftragt,„für angehende junge rediger, Schulmei ter, Studenten und
andere eißige Leute“ Vorle ungen Uund Uebungen alten,und hat dies auch getan Nach  einem Ode wurde Fabriciusnit der elben Aufgabe etraut.?) In der betr In truction
65 dann Uund QAmi  cheint eine Neuerung eingeführt 8  ein:„Und weil gebreuchlich, das un eglicher disputation ein e onderRespondens  ei,  oll Macht aben, un un ern Für tenthumbenSchleswig  ·  2  Hol tein QAus und von den Kirchen nd Schuldienern ich 8 respondenten 8 erwehlen, die  ich uuch unweigerlichhirinnen bezeigen, Uund auf  eine zeitliche Anmeldung  ich iezugefaßt machen, und hieher En Schleßwig oder auch auf die an
ge etzten Synodos und Predigerver ammlung verfügen Und 0Werhk verrichten  ollen In der elben In truktion werden dann
dem Generalprop ten gur Deckung der Ko ten, die Qus der ruchklegung der Einladungen, The en u w' erwach en würden, die  amtlichen bei den Kon i torialgerichten fallenden Brüchen bewilligt.Zu die er 1599 Ergangenen In truktion üge noch inzu, daßnach Fabr Memoiren (gl. 329) im Jahre 1602 einandat ihn erging, die Ordinanden  ollten disputierenoder re pondieren.

Wie i t jene In truktion ausgeführt worden? Obgleich wiurgeine po itiven Zeugni  e darüber aben, dürfen Wwir annehmen,daß Fabricius, der ein äußer t gewi  enhafter und treuer Mannwar, nach Möglichkeit die geordneten gehalten hat ih freilich un Schleswig Qfur ein Publikum undem elben Maße Wie
i t eine andere rage

 päter un Hamburg gur Verfügung QnWie aber WMDar mit den für die ange 

Vgl Andre enAund Staatsverwaltung I, 809993 gur Ge ch der Gottorfer Hof
2) 333
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 tellten Kirchen und Schuldiener veran taltenden Disputatio 
nen? Es doch Quf, daß 1602 die Or dina nd dazu
„befehligt“ werden nd er t von 1603 ab gedru The en vor
iegen, und 3zwar nUL von  olchen, welche noch ordiniert der für
ein anderes Amt geprüft nd be tätigt werden ollten. Bei der
Bei testrägheit, welche die ehrza der Gei tlichen wird Qe
zeichnet Aben, darf vielleicht annehmen, daß der junge Vor
ge etzte bei  einen er uchen, die lteren ange tellten ollegen

Disputationen heranzuziehen, jenen pa  iven Wider tand 9e
funden hat, der im 16 und 17 Jahrhundert eine  o ungemein
räftige Rolle ge pie hat, und deshalb  ich vom Für ten hat
ermächtigen la  en, pezie oder aus chließlich die Ordinanden Aund
die enem m berufenen, die ih  o Wie  o Rommen
mußten,  einen wi  en chaftlichen ebungen heranzuziehen.

Mit die en gat dann tat ächlich von 1603 bis 1607, wie
die ammlung auswei t, jene Disputationen veran taltet, wahr  2
 cheinlich als krönenden Ab chluß des borangegangenen Examens.“)

Wenn dann die Uebungen mit 1607 plötzlich a b
u i t das enn Uunder Denn mn die er Zeit wurde das

 chon ange getrübte Verhältnis des Generalprop ten dem Her
860° Aund  einen kryptokalvini ti chen Ratgebern völlig übel;
empfing (Pgl  eine Memoiren) eujahr 1607 den Befehl, auch
die Verordnung „wegen der isputationen,  o bei examinirung
der ordinanden ange telle worden  10 3u über enden, und aAm
als Zeugnis für tlichen Mißtrauens zwei weltli  e Ate als Mit
wirkende unäch t bei der Ordination und 1608 auch bei'm
Examen zugeordnet.?) ami Dar denn,  ei auf einen Wink
IIlustrissimi oder weil Fabr Uunter  olchen Um tänden die Lu t

Sie in auch nachdazu verlor, mit den Disputationen Qu  *
 einer Rüchkehr im Jahre 1616 mn eswig nicht wieder auf
genommen worden der um, die wi  en chaftliche Förderung  ei
leLr Pa toren  o anerkhennenswert e orgte Kirchenmann mu
 ich darauf be chränken, die Ordinanden im Examen möglich t
kräftig  ich vorzunehmen nd bei  einen Vi itationen den Ni
mite  tehenden Gei tlichen wi  en chaftlich auf den Zahn 3u füh
len, wobei  ich denn, wie  eine Uund  eines nes Vi itations 
berichte auswei en, bei I allzuvielen fe tge tellt werden mu  E,

Es i t 3u vermuten, daß Fabr., penn die Um tände möglich
machten, mehrere Prüflinge gleichzeitig bei  ich ver ammelte und  ie de 
nein am 3u den Disputationen eranzog Afur  pricht auch die Ein
eilung der Themen un der nachfolgenden Ueber icht Man darf annehmen,
daß, ein mit Fort etzung behandelt Wwir. agones generales
2—4 8—10 u w.), die Re pondenten 3u enner gemein amen Veran taltung
zu ammengezogen

Vgl die Memoiren
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daß  ie, einen Ausdruck des königlichen ollegen Klotz 3u
gebrauchen, „die er hinter die ank ge teckt“ hatten.

Von den vorliegenden 65 „Disputationen“  elber hat man
den undru daß die wi  en chaftliche apazitã der Dis 
putanten und Re pondenten nicht gerade hohe nu prüche ge te
borden  ind Auch abge ehen davon, daß der rae ide  elber  i
verfaßt, bezw zu ammenge tellt und mit  orgfältigen Marginalien
ihre enutzung erleichtert hat, begegnen uns nirgends Hahen und
Spitzen, die eine wirkliche Discu  ion  ich anknüpfen könnte,
vielmehr khommen die „allgemeinen“ d8Ones ganz bewußt darauf
hinaus, durch immer Eue Zu ammen tellung von autoritativen
Sprüchen die i  1  e re un die édanken der Teilnehmer ein

Man  ollte erwarten, daß wenig tens un den „ pe  2  —
iellen“ Disputationen elegenhei und Anreiz gegeben wäre,
wichtige dogmati che oder ethi che robleme durch ene freie Aus
 prache gründlich erörtern. ber nein, auch hier reden nUl die
reformatori chen und altkirchlichen Autoritäten Man OImm
willkürlich auf den Gedanken, daß Fabricius gar nicht  o  ehr
auf eine regelrechte Discu  ion angekommen i t, daß vielmehr
nit dem ruchk  einer  ich ehr wertvollen Auszüge QAus autori—
ativen Schriften in einer Zeit, Bücher noch teuer waren,
 einen jungen Gei tlichen eine ganze ethe von lehrreichen Heften
gur wi  en chaftlichen Weiterbildung gratis hat in die Hand geben
vollen ami handelte zugleich zeitgemäß. Denn die Bil
dung ener freiper önlichen Meinung oder auch nUUr emne eigen  2  —
ändige Einführung un die ir  1  E e  re Dr im Altprote tan 
ismus eben  o wenig Wie imR Katholizismus das Ziel des wi  en
 chaftlichen theologi chen Unterrichts. Gelehrt im Sinne der Zeit,
ein homo eruditus, WMDar nicht der  e  ändige Denker,  ondern
derjenige, der  ich eine größtmögliche Kenntnis in den Schriften der
reformatori chen und altkirchlichen Utorttaten angeeignet

Allerdings gab zwi chen den beiden damals uin der utheri  E
 chen Theologie hervortretenden Richtungen in die er Beziehung
doch einen gewi  en Unter chied. Die Gne iolutheraner
auch autoritätsgläubig, aber ihre Autorität MDar uin und mit der
eiligen Schrift doch nur der unverfäl chte Luther die Kirchen 
vater ihnen Autoritäten weiten rades Die Philippi ten
dagegen legten auf den Consensus Patrum eln be onderes Ge
wWi Auch hat Unter den ne iolutheranern viele gegeben,
welche uin achfolge ihres Mei ters das ir  1  E ogma  pekula  2  —
tiv vertieften oder bibli ch Clebten oder mit heißer Inbrun t ver
teidigten das Objektive hat bei ihnen enn  ubjektives en Den
Philippi ten dagegen an das i  .  E ogma als eine rein
objektive 10 bvor Augen  ie die eigentlich Orthodoxen
Im eln Sinne,‚, Traditionali ten.
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Durch die Art und Anlage  einer „Disputationen“
zeig Fabricius  ich als wa chechten Philippi ten WMie man das von
dem Nachfolger Eenes Paul von Eitzen nicht anders Crwarten
kann Nicht dem Sinne daß die „Ketzereien“ des ei ters
mitgemacht oder nicht fe t IWM lu  1 Behkenntnis Die

durch Eitzen für die G  0* an fe tge tellt worden WMLr
ge tanden hat  ein Luthertum durch Enn per önliches
Martyrium ewähr und dem Predigereid von 1574 das Pal
ladium der G  l  en Landeskirche ge ehen ber eine
wi  en chaftliche Art  tellt ihn eben o WMie  einen Vorgänger In di
el der Philippi ten Er i t Eln tief frommer Mann Eenn präch
iger Charakter gewe en beiden eziehungen hat
Eitzen überrag Aber enn eigen tändiger theologi cher Denker i t
er, wenn recht  ehe noch als die er gewe en

IM übrigen PMDare dankenswerte Aufgabe für Enen
ungen oder en Theologen den theologi chen Charakter die es
verdien tvollen Mannes genauer erfor chen Ufgrun des von
miui be prochenen Bandes andere theologi che Tbeiten Aben
IDiT von ihm ni dürfte das un chwer möglich  ein

er der theologiege chichtlichen hat aber der and noch
ene andere Bedeutung Indem auf en Titeln der 79 Dis
putationen Name Amt vielfach auch erkun der Re pondenten
enannt wird gewinnen DiTI Enen wertvollen Beitrag g u Lr
Pred  igerge chichte un eres Landes hne ich auf das
Einzelne näher einzula  en gebe denen die  ich dafür  ei

Ganzen  ei für einzelne Gemeinden, intere  ieren durch
das nunmehr olgende Verzeichnis das ateria die Hand

V verzeichne zunä die Schleswiger Dis- 
ta N mit ihren Re pondenten

Agones generales.
1603 Pet Eriei (E  een), aplan (Pa toratHave 1910 0 auptkapite der chr Religion na der

9  Konfe  ion
J.) Georg Se  mann Qus On (Kaplanei Mild tedt)

Schulen gebrauchten Katechismus, bcus
Ueber icht Üüber die chri tliche re nach dem den (höheren)

3 Andreas Sagi  Arius QAus Nort
auf Nor  ran Fort etzung, Loe rtheim  3 bis 5 Kapl Boptee

J Johannes
edt) Fort ., Loe bis 1

Gericius Qus R  u Hatl

Fedder en, eswig ol tein Und die lutheri che
Konhordie

Der an die er Stelle Uunter Klammer genannte Ort bezeichnet
hier Uund weiterhin die Stelle 3 der der Re ponden „berufen“ IIN
(vocatus a0
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J de o
Ge prd2—  8—  .8 ge ap Mild tedt) CTI das Marburger

1604 Mag Nicolaus Wedovius QAus Ro tock Pa t Wi tz
1 L5 Luthers Behenntnis in Ttikeln, —.—chrieben 1530.

1604 Johannes Meier Qus lensburg (Schwe ing) Die
Wittenberger Konhordie 1536.

1604 Henning Bu ch QAus Garding Kapl aykenbüll,
Nord trand Summa der chr re nach Ordnung des Schul
katechismus, un 50 heolog Definitionen.

J ahob Schütte, Lehrer uin Rendsburg (Kapl. Hemme)
As elbe in 50 anderen Definitionen.

10 (O 3 Gerhard Kö ter Ap terhewer): As elbe In 50
anderen Definitionen.

1 1604 Jahob Boetius Pa t St. Johannis auf
Theologi Sätze nach Luthers Glaubensbekennt

nis 5o  2 Jahre 1529
12 1604 Petrus ch) Fort etzung
13 1604 T Pai en QAuls Tondern (Pa t Lindtholm): The en

QAus dem Katechismus Melanchthons, Loe 5 4.
1604 Mag Johannes Coronaeus Henn tedt M

Dithm. ) 0
1604 elnho Ap Kotzenbüll) 80 Aphorismen

QAus dem gen Kat
1604 Lorenz Fedder en Qus u m Kapl ellworm

80 weitere Aphorismen
1604 Iver Johannis   (E  t 5 Amt on

Au den 0C1 OIlIunes des rbanus Regius von 1524
Betrachtung.

1604 eorg Winterberg odenaes) 91
1604 Johannes  Fort  ap V auf Nord trand):

20 1604 Johannes en QAus lensburg St. Mi
chaelis, Schleswigj): 0

2 1605 Johannes ah QAus Kapl St Johannes
auf Aus u  Ers Predigten über den Dehalog QAus
den Jahren 1516

1605 Mareus Johannis Johann en (Bjolderupp): as elbe,ammlung
1605 Petrus H ap 2* ammlung

24 1605 Nicolaus Andreae (Andre en Pa t ichelsbüll,Amts ndern ammlung.
1605 Ambro ius Hartwich Kapl ldenswort): Sentenzen

QAus den Briefen des Ignatius, Sammlung.
1605
1605

Johannes Wigbert Kapl Delve): ammlung
Valentin Wegener, Kantor in S  eswigRavenkar   Aabenkir  en) The en QAus Luthers er tenThe en QAus den Jahren 16 bis Tom 7 Wit Lat.)

J Rigelius etri (Peter en) Pa t. ru p The en QAus
dem Behenntnis Bugenhagens Aad Anabaptistam.“

Gemeint i t wohl der Traktat de Paedobaptismo cCOntra Ana—
baptistas.
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29 J.)  im Culemann imonsberg) Aus der
im Jahre 1524 dem Landgrafen von He  en gewidmeten
I Melanchthons „Summa der erneuten evangeli chen
Lehr

30 J.) Mag Petrus Boetius  en), Schulrektor um
Tetenbüll) Heinrich von rrrt.  Zütphens Bekenntnis,

chienen 1526, mit Anmerkungen und Sprüchen erläutert
31 1606 oachim Pa t Schwe ing) Melanchthons

Vi itationsartike von 1527 gon
32 1606 Georg Klie p ldenswort) Das  Agon
33 1607 Gabriel Praetorius Pa t Süderbrarup) As elbe

Agon.
34 1607 Gerhard Johannis Z— h n) Pa t achträge

QAus der eu  en Ausgabe der Vi itationsartike
35 1607 Mag Baccatius H Pa t E auf Nor  ran

Aus Augu tins EFnchiridion V Lautenium, 1 gon.
36 1607 Tiedri DIlUsS5s (Echlef en?) Kapl ellworm

gon
37 1607 Erich Brun Kapl penrade) Agon
38 1607 colaus arenholdt QAus Hu um (Groede Agon
29 f 1607 eorg M ch Pa t. erg)

Hermann Kapl chwe ing) —— und On
41 1607 Mag Naamann Lavrentii Nommen N n)

Gaykenbüll): Aus der Augsburg. Confe  ion, Dis
putation.

Agones Speciales.
1604 Simon Hogreve Kapl Kotzenbüll

The en Üüber das apo Glaubensbekenntnis
Artikel

1604 Mag Andreas Tetzlevius QAus ommern, Rehtor
Bordesholm Hu fum; 0 Artikel

1604 J.  ohannes Petreius [Odenbüll) T Artikel
1604 Johannes Georgii (GJürgen enzh, M Hoorsbül

en Us Augu tin, liber de Symbolo ad Até-
chumeno0OsS.

1604 Chri tian etri (Peter en), Rodenaes (Em
melsbüll

1604 Kapl St J.  ohannis h Pa ttus Ca eus,
08 b u

1604 Petrus Cypreus (Bop ee
1604 Petrus Bokelmann, Kapl M Tetenbül Ap

Tl g) Vermi chte räge QAus dem genannten Buch
J.) Johannes Jacoöbi ee * . n) Pa t I 6 Aus

Melanchthon, de Eeclesia, Sammun
10 ..— Chri tian aulinus (P n?) Samml

Corp Reff I, 7043
2 Es verdien angemerkt 8 werden, Die gefli  entlich die

Vi itationsartikel als durch un ere Kirchenordnung 94) empfohlen, als
sScriptum publicum et normale gekennzeichnet werden
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11 1605 ndreas H Qus Hatzkenrode, Kapl in

da elb t) „Homileti che ammlung“ Qaus den Briefen des
Ignatius

1605 Johannes Schnell Qaus Tondern, Kapl uin Oldens
vi A e

13 1605 I.  — 77  ohannes Ludolp Qus um, Kapl un Bred tedt
(Pa  1 u m) Sentenzen Qaus den drei letzten Briefen des
Ignatius.

14 1606 Anton u g) Aus Ju tins ExXPOSitioC1 de recta COnfessione.
15 1606 Hinrich ieman, Pa t in Hatt tedt t a 8d

Neu

16 1606 ohannes lquardus, Pa t  —— mn Gaykenbüll Pa tatt tedt) Aus Ju tins Rede die Griechen, Samm  —
ung
Andreas 8 Pa t uin U (Nord trand)1607 G a g) Sammlung.1607 Johannes B o   achius (Bohn ack?) Pa t Brunock)Aus Ju tins rie Diognet

1607 Nicolaus Klincher (Pa Oland) Aus Ju tins De VItA
christiana Ad Zzenam.

20 1607 ndreas Sagittarius, Kapl. in Bop ee (Pa t.Aus drei Traktaten Ju tins.
21 1607

Ju tins Pro Christianis Ad Antoninum, Samm un dg
Johannes Chri tiani (Ch  t N C n) n) us

2 1607 Chri tian Dithmar, Kapl 3u Neukirchen in Dithm
t o Sammlung.

23 1607 Georg Gerhardi, Kap in ApenradeAmts Ondern Aus Ju tins 1a1Ogus UIII Tryphone,ammlung
1607 Johannes Pa t ——.—.—— ammlung.)

Aus den amburger isputationen elle ich nur
die Per onalien der Schleswig Hol teini chen Re pondenten mit

und 15 Mai Geor Holmer, Hol atus Widmung MagJ o olmer, in Süder tapel,  einen ater;Mag Johannes Coronaeus,lmari  2  Chry ovius, In Kating.
uin Henn tedt Uund

Uund 25 uli (Bendixen), Ol atus Widmung Joh RMauritius (Moritzen), Pr. in Tondern,eorg Beier, un Feld tedt un Nicolaus Han en,Hardesvogt über die Schluchsharde.
Bemerhkenswert i t, Wwie die griechi chen exte QAus Ignatius undJu tin wiedergegeben werden In 13, und i t nen eine volländige lateini che Ueber etzung beigegeben, in Nr. 11 Uund ind  iedurch Uurze lateini che Schlagworte zu ammengefaßt; in den brigenwerden  ie in größerem oder geringerem lateini ch griechiwiedergegeben. Ob Fabricius  ich in die er Beziehung nach der größe—Ten oder geringeren Fähigkeit der Re pondenten gerichtet hat? Immer—in geht  oviel QAus die en Nummern hervor, daß eine QAusreichendeKenntnis des Griechi chen chon damals von den jungen Theologen 2ordert wurde, doch ohne daß le e bei allen erreicht worden ware oderals cOnditio sine —9ua 110H für das Be tehen der Prüfung gego 0
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27 Sept Petrus Müller aus Flensburg Widmung an Fr Dame

IN Flensburg, Mag Gerhard Ouwes,
Marien

St

da .;
Johannis da .; Mag Habacue Meier, P. a
St. Nicolai; endlich den Gebrüdern (fratribus germanis) Mag.

Mag riedrich Johannis (Johann en), Diae an

Johannes Moth, Rektor, Uund Mag Nicolaus
M o th, Conrehtor da

6 Nov ö Günther QAus Telling tedt; Widmung alle Pa
bren Norderdithmar chens als örderer wo durch elinl

land chaftliches Stipendium

Ein Uie Chr von Stöetts Seb Niemann
Mitgeteilt von Ern t

Nachfolgenden rie des Königlichen G Chri tian von
Stöcken 1676—84)  einen G  0 ollegen Seba tian
Niemann 1674—84) habe ich QAus der der Hamburger Staats
und Univer itätsbibliothek befindlichen wertvollen mmlung
von Briefen an Niemann (Supellex epistolica 93 276 915
entnommen Er i t mehrfacher intere  an Zunäch t
lämlich zeig enn ehr freundliches Verhältnis die er en
Kirchenfür ten einander welches gegenüber dem ge pannten
Verhältnis das wi chen Klotz und einbo und der offenen
Feind chaft welche wi chen den orthodoxen königlichen SSS
Schwartz und Da  ow Uund dem pieti ti chen Go  n ber 
hirten Muhlius be tand angenehm erührt eiter enthält
Enne ehr charakteri ti che pologie Stöchens für  ein Rurz vorher
er chienenes „Kleines Hol teini ches Ge angbuch das
 einer willkürlichen „Verbe  erungen“ mehr berüchtigt als be
Luhm Mr (ogl dazu E Ge ch der eswig

Ge angbücher I. S — Endlich i t  ein des
reibens hervortretendes Bemühen exponierten Lan
deskatechismus bemerkenswert.

Der rie i t ehr lüchtig ge chrieben, er nicht ei 8
e en Einzelne örter  ind nUL raten, emnige gänzlich Unles—
bar T tere habe ich durch Eenn Fragezeichen etztere durch Punkte
bezeichnet.

Der rie lautet
Hochehrwürdiger, Hochedeler, Höch tandächtiger und Hochgelehrter Hr Ge

neral—Superintendens, und ri to hochverehrter Herr Bruder,
Ew geneigte ntwor ONI NAug hab 'aAWm neg tfolgenden

g(ar wol erhalten, hett auch flugs M  olches beantworten wollen,
NI nach gehaltener Dredigt  o  ehr viel überlaufen, daß kaum mit der po tle nötigen Brieffe nach  F* hoffe hab fort chaffen können. on bin dankpflichtigerteilter nachricht!), daß zwar einne Con i torial ache vorhanden, die aber

Es an eine Landgerichtstagung Niemann Stöcken
mitgeteilt, daß die GSS bei der dann Ugleich  tattfindenden Sitzungdes Oberlandkon i toriums entbehr werden önnten

8 *


